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S/e fragen —

tv/r entworfen

Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch fur andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie
unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegenheit!

Witwenrente nach Tod des geschiedenen Mannes

Ich bin seit mehreren Jahren geschieden. Seit

einem Jahr beziehe ich die AHV-Rente, und
zwar eine sehr kleine, fast die Minimalrente.
Während meiner Ehe war ich nämlich nur hin
und wieder erwerbstätig, und nach der Schei-

dung fand ich wegen meines Alters keine gutbe-
zahlte Stelle mehr. Weil meine Rente so klein ist,
beziehe ich noch Ergänzungsleistungen. Nun er-
fahre ich, dass mein geschiedener Mann gestor-
ben ist. Verändert sich jetzt etwas an meiner
Rente? Frau /. R. z'zz R.

Sz'e/zabezz die Mo'g/z'c/zkezï, an äz'e.Tw,sg/ez'c/z.yka,s,se,

äz'e Fzzzezz äz'e Rente awsza/z//, rte Geswc/z um /Vew-

berec/zzzwzzg r/er Rente zw rz'c/z/ezz. /n ez'zzem so/c/zezz

Fa// wz'rä zzäm/z'c/z/wr äz'e Rente z/er ge.sc/zzez/enen

Fraw äas z/urcfoc/znz'tt/z'c/ze /a/zresez'zzkommezz bez-

gezogen, äas/wr äz'e Rerec/znwng z/er F/zepaarM/-
tewrente zna^ge/z/zc/z gewesen wäre, /st z/zeses /zö-

/zer a/s z/as z/wrc/zsc/znztt/z'c/ze /a/zresezn/coznmen,
z/as z/er Rente z/er gesc/zz'ez/enen Fraw zwgrwnz/e /ag,
z/ann wzrz/ z/eren Rente z/eznentsprec/zenz/ er/zo'/zt.

Rez/zngwng /zz'e/wr z'st a/zer, z/ass z/z'e Fraw /zez z/er

Rc/zez'äwzzg z/as 45. ^(/ters/a/zr zwrwc/cge/egt oz/er

Rz'nz/er /zatte wnz/ z/z'e gesc/zz'ez/ene F/ze znz'nz/estens

/wn/ /a/zre gez/awert /zat.

So wz'e Sz'e //zren Fa// sc/zz'/z/ern, waren Sz'e /zez z/er

Sc/zez'z/wng wber 45 /a/zre a/t, wnz/ z/z'e F/ze /zatte

me/zr a/s/wn//a/zre gez/awert. Somz't wäre z/z'e Tor-
awsse/zwzzg /wr z/z'e besagte /Vew/zerec/znwng gege-
ben.
Rez/en/cen Sz'e aber /o/genz/es; /Fezzzz sz'c/z 7/zre

A//F-Rente er/zo'/zt, z/ann verznz'nz/ert sz'c/z z/eznent-

sprec/zezzä //zre Frgäzzzwzzgs/ez's/wzzg. Fa//s z'n

//zrem Fazz/ozz z/z'e Frgänzwngs/ezsfwngen s/ewez^rez

sz'zzä, Ti/F-Renten aber nz'c/zt oz/er nwr zwzn Fez'/,

z/ann za/z/en Sz'e wnter Fms/äzzäezz zne/zr Stenern.
A/og/z'c/z z'st aber awc/z, z/ass sz'c/z äz'e Fr/zo'/zwng z/er

/l //F-Rente trotzz/em zzrentz'ertzz. Fazzzz zzäm/z'c/z,

wenn äz'e Frgänzwngs/ez'stwngen g/ez'c/z /zoc/z b/ez-

ben, wez'/ Fran/r/zez'ts/costen, äz'e man vom massge-
benäen Einkommen abzz'e/zezz kann, so /zoc/z sz'zzä,

äass sz'e äz'e Rentener/zo'/zwng azz/wz'egezz oäer wber-

steigen.
/Fenn man a/so z'm Finze//a// wissen wz'//, ob man
sz'c/z anme/äen so// oäer nz'c/zt, em/z/ie/z/t es sic/z, bei
äer Awsg/ez'c/zskasse zw ez^ragen, wie /zoc/z äz'e new-
berec/znete Rente wäre wnä we/c/zen Fz'zz//wss sz'e

azz/"äz'e Frgänzwngs/ez'stwngen /zätte, wnä sz'c/z äann
beim Steuerberater oäer bei äer Stewerverwa/twng
zw erkw/zäz'gezz, ob wnä wm wievie/sic/z a//enyä//s äz'e

Stenern er/zö/zen wwräezz. Fazzzz /zat man äz'e Fer-
g/ez'c/zswerte, äz'e einem äen Fzz/sc/zez'ä wber Fn-
me/äwng oäer /Vz'c/ztanme/äwng er/eic/ztern.

Franz //oj^mazzzz

Oer Jf/r/sf gifcf»i/s/fi/n/if

Das neue Eherecht:
Übergangsbestimmungen
/n äer Fo/ksabstimmwng vom 22. September 7PS5

wwräe äas newe F/zerec/zt mit izberrasc/zenä grosser
Me/zr/zeit vom Fo/k angenommen. Mazzc/zer Feser
wirä sz'c/z nwn fragen, ab wann wnä z'zzwzT^erzz äas

newe Rec/zt/wr z'/zn Ge/Zwzzg /zabe. Fs interessieren
äes/za/b /zewte vor a//en Fingen äz'e ï/bergazzgsbe-

Stimmungen. Fie wic/zrz'gsten so//en kurz vorge-
ste//t weräen.
Das neue Eherecht wird am 1. Januar 1988 in
Kraft treten. So lange brauchen die Behörden
der Kantone und des Bundes, um sich den neuen
Verhältnissen anzupassen. Bis zu diesem Datum
gilt aber das bisherige Recht unverändert weiter.
Dies gilt insbesondere für die Auflösung von
Ehen zufolge Todes oder Scheidung bis zum
1.1.1988.
Das neue Recht gilt alsdann grundsätzlich sofort
für die Eheschliessung, die Ehescheidung und
die Wirkungen der Ehe im allgemeinen (also be-

züglich Güterrecht, Namen- und Bürgerrecht
der Ehefrau, Wohnsitz, Vertretung der ehelichen
Gemeinschaft usw.). Immerhin sind die Über-
gangsbestimmungen für einzelne Fragen geson-
dert zu betrachten.

Name der Ehefrau:

Nach dem neuen Eherecht kann die Braut noch
vor der Eheschliessung gegenüber dem Zivil-
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Standsbeamten erklären, sie wolle ihren bisheri-
gen Namen dem künftigen Familiennamen vor-
anstellen. Auch die am 1.1.1988 bereits verhei-
rateten Frauen können von diesem Recht Ge-
brauch machen. Sie müssen allerdings bis zum
1. Januar 1989 eine entsprechende Erklärung
gegenüber dem Zivilstandsbeamten an ihrem
Wohnsitz abgeben. Ohne eine solche fristge-
rechte Erklärung bleibt der bisherige Familien-
name auch der Name der Ehefrau.

Bürgerrecht der Ehefrau:

Nach dem neuen Recht erwirbt die Ehefrau zwar
das Bürgerrecht des Ehemannes, verliert aber

dasjenige nicht mehr, welches sie als ledig hatte.
Wiederum können auch die am 1. Januar 1988

bereits verheirateten Frauen von dieser Rege-

lung profitieren, wenn sie bis zum 1. Januar 1989

gegenüber der zuständigen Behörde des ehema-

ligen Heimatkantons erklären, sie wollten das

durch die Eheschliessung verlorene Bürgerrecht
wieder erwerben.

Das Güterrecht:

Für alle Ehen, welche am 1. Januar 1988 beste-

hen, gilt automatisch das neue Güterrecht, so-
fern die Eheleute nicht bis zum 1. Januar 1989

dem Güterrechtsregister an ihrem Wohnsitz ge-
meinsam schriftlich bekanntgeben, dass sie den
Güterstand der Güterverbindung wie bisher bei-
behalten wollen. Diese Erklärung können nur
Eheleute abgeben, welche schon bisher unter
dem ordentlichen Güterstand der Güterverbin-
dung gelebt haben. Durch Abgabe einer schrift-
liehen Erklärung kann auf einfache Art und
Weise dieser Güterstand beibehalten werden.

Allerdings braucht es dazu das Einverständnis
beider Ehegatten und die oben erwähnte schrift-
liehe Erklärung bis zum 1.1.1989 an das Güter-
rechtsregisteramt am Wohnsitz.
Gültigkeit hat diese Erklärung auf jeden Fall un-
ter den Ehegatten und gegenüber den Erben. Je-
der weiteren Person gegenüber, welche von der
Beibehaltung der Güterverbindung weder
Kenntnis hat noch bei gehöriger Sorgfalt haben
müsste, gilt jedoch der neue Güterstand der Er-
rungenschaftsbeteiligung. Dies hat vor allem
Konsequenzen bei der Frage, auf welche Yermö-
gensteile ein Gläubiger greifen kann. Wichtig ist
aber immerhin, dass bei einer Scheidung oder bei
einer erbrechtlichen Auseinandersetzung die
Güterverbindung auf jeden Fall gilt, auch wenn

die Erben von der Beibehaltung der Güterver-
bindung keine Kenntnis hatten.
Für Ehen, welche schon vor dem 1. Januar 1912

abgeschlossen wurden und welche am 1. Januar
1988 noch Bestand haben, gelten die im Jahre
1912 in Kraft gesetzten Übergangsbestimmun-
gen des bisherigen Rechtes weiter. Diese Ehe-
leute können also einen im Jahre 1912 beibe-
haltenen altrechtlichen Güterstand nach dama-
ligem kantonalem Recht erneut unter sich und
gegenüber den Erben beibehalten. Gegenüber
Dritten gilt das soeben allgemein Ausgeführte.
Eheverträge, welche vor dem 1. Januar 1988 ab-
geschlossen wurden, gelten unverändert weiter.
Auch hier ergibt sich aber das Problem, dass die-
ser vertragliche Güterstand auch bei einer ur-
sprünglich einmal erfolgten Eintragung im Gü-
terrechtsregister gegenüber gutgläubigen Drit-
ten nicht gilt. Nur wenn diese Dritten Kenntnis
vom vertraglichen Güterstand haben oder bei
gehöriger Sorgfalt haben sollten, wenn sie also
mit anderen Worten nicht gutgläubig sind, kann
ihnen eine vom ordentlichen Güterstand der Er-
rungenschaftsbeteiligung abweichende Ordnung
der Verhältnisse entgegengehalten werden.
Es ist hier anzumerken, dass das Güterrechtsre-
gister im neuen Recht nicht mehr vorgesehen ist.
Es wird nun den Ehegatten zur Pflicht gemacht,
all jene Personen über allfällige spezielle Güter-
stände zu informieren, gegenüber welchen diese

speziellen Regelungen auch tatsächlich gelten
sollen. Es gilt sonst immer der allgemeine Güter-
stand der Errungenschaftsbeteiligung gegenüber
allen Personen, welche nicht Ehegatte oder Er-
ben sind.

Abschaffung der Vorrangstellung des Mannes:

Nach dem 1. Januar 1988 gilt der Mann nicht
mehr als «Haupt der Familie». Entscheide, wel-
che noch vor diesem Zeitpunkt gefällt wurden,
bleiben allerdings bestehen. Alle nach diesem

Zeitpunkt anfallenden Probleme sind dann aber
gemeinsam zu lösen.

Die eheliche Wohnung:

Ab 1. Januar 1988 kann die Ehefrau jederzeit
einen selbständigen Wohnsitz begründen. Dies
ist vor allen Dingen für Ehefrauen bedeutungs-
voll, die schon heute von ihrem Gatten getrennt"
leben, ohne dass das zuständige Gericht sie dazu

ermächtigt hätte. Alle diese Ehefrauen werden
ab dem 1. Januar 1988 an ihrem dauernden Auf-
enthaltsort einen Wohnsitz begründen, und sie
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sollten ihre Verhältnisse bei den Behörden an
diesem Ort entsprechend regeln.
Dies a/so ein paar wz'cZztz'ge Bege/zz /ür Jen Über-

gang vom a/tezz zum zzeuezz BecZzt. Beider/eZz/t der
P/atz, «m a//e Gezetzeièes'iimmwngen eizz/dss/z'cZz

vorzuste/Zezz. Lassezz Sie zzzic/z des/za/Zz kitte wœen,
we/c/ze fragen Sie Zze^c/zä/iigen. Bc/z werde mic/z

kemü/zezz, a//e Proh/eme von ai/gemeinenz Bzzteres-

je z'n küzz/tigezz Ausgakezz der «Zeit/upe» präzis zzz

keazztwortezz. Je. zur. Markus Bfess

>4rzf/#c/ier /?af£reder

Nächtliche Beinkrämpfe

Nächthche Beinkrämpfe sind die quälenden Be-

gleiterscheinungen bei vielen älteren Personen -
oft Nacht für Nacht. Gibt es nichts Besseres als
Tabletten? Srazz £. M. in S.

Bak/ettezz wirken Zzdzz/zg zzur so Zange, wie man sie
verwezzdet. Dazzzz ke/zrezz die o/f se/zr jcZzmerzizof-
ien £rämp/e wieder zurück, die den Betrq//ezzezz
meist so/ort aus dem Seif jagen. MancZzmaZfindet
er Z/iZ/e azzf dem Badewannenrand, indem er die
Beine warm aZ>dwjc/zf. £>as vieZZeic/zi beste Mitte/
(so ZzericZziei Brau G. C. aus £) sz'zzd Zange woZZene

Bettsockezz, vom Buss kz's zum OZzerjc/zenkeZ rei-
c/zend (die Büssfizzge bzw. Bersezz müssezz dabei
nz'cZzi extra gestrickt werden). SicZzer dringt dieser
Bat vieZen Betrogenen Bfz7/eZ

Schmerzen trotz Hüftprothesen
Ich habe Hüftprothesen-Operationen auf beiden
Seiten hinter mir. Ausserdem leide ich an Ar-
throseschmerzen an Knien und Füssen. Wie lan-
ge sollte man wohl die Behandlung mit Gelatine
durchführen, um endlich eine Besserung zu spü-
ren? Der Operationsarzt sagte damals: «Ja, jetzt
können Sie wieder ohne Schmerzen wandern!»
Aber diese sind gebheben, wenn auch in anderer
Weise. Ich wäre beruhigt, wenn Sie mir erklären
.könnten, wieso ich trotz der Hüftoperationen
noch Schmerzen habe. Brau id. B. izz B.

Zzz/" die küzzst/z'c/zezz Ge/ezzk/7äc/zezz Zzat das Bz'zz-

zzcZzmezz vozz GeZatz'zze tatsäcZzZz'cZz keizzezz Bizz^fuss.
JFezzzz vozz seztezz BZzrcr operz'ertezz BTü/tgeZezzke
Bc/zmerzezz azz/tretezz, dazzzz z'st die f/rsacZze mei-
stezzs z>z dezz Bäzzderzz uzzd Muske/zz des umgeZzezz-
dezz Bö'rperberez'c/zes zu sucZzezz. O/t kommt es dort
zu Perkürzuzzgezz, FerZzärtuzzgezz, Ferka/kuzzgezz.
BurcZz warme Bompressezz, Burzzezz, Sa/bezz, Bade-

/(zzwezzduzzgezz tritt Besseruzzg eizz. A/Zerdz'zzgs/ür
Bzzie, BussgeZezzke, Bückezzwz'rZzeZgeZezzke ko'zzzzte

die GeZatz'zze atz/" die Bauer docZz wirksam seizz.

Bz'zZzrezz Bie ZzaZdjäZzrige Buren durcZz. ZVacZz eizzer

dreimozzatz'gezz Patzse Zzegizzzzezz Bze wieder mit der
BizzzzaZzme des BuZvers. Bs gZeicZzt ezzzem ergäzzzezz-
dezz ZVaZzruzzgsmitteZ (z. B. wie Gu/ze).

Fozz Brau G. C. izz B. wird im ZusammezzZzazzg mit
dezz GeZatizze-Br/aZzruzzgezz /oZgezzdes berichtet;
«Gelatine hilft auch bei Brüchen. Als ich bei
einem Sturz den Oberarmknochen von oben bis
zum Ellbogen entzweibrach, wurden Ober- und
Unterarm eingegipst. Nun wollte ich mein mög-
lichstes zur Heilung beitragen und nahm jeden
Morgen eine halbe Stunde vor dem Essen drei
gestrichene Teelöffel feinkörnige Gelatine. Bei
der Röntgenkontrolle sagte der Arzt: <Sie haben
Callus gebildet wie eine Junge) (ich bin fast
80j ährig). Nach einem weiteren Monat nahm er
mir den Gips weg und meinte, eine so rasche

Heilung habe er nicht erwartet. Übrigens: Die
feinkörnige Gelatine der Firma Streuli, Pharma-
zeutische Laboratorien Uznach, ist wesentlich
billiger als die grobkörnige. Mein Schwiegersohn
ist Tierarzt und verwendet sie auch in der Pra-
xis.»

Ich bin 85jährig. Schon längere Zeit leide ich un-
ter einer sogenannten Reizblase (häufiges Was-
seriösen von nur kleinen Urinmengen, häufiger
Harndrang). Ich mache öfter Eichenrinde-Sitz-
bäder. Was könnte ich ausserdem unternehmen?

Brau A. £. zzz V
Gegezz die f/zzazzzze/zm/ic/zkez'tezz vozz seitezz der
Bez'zb/ase Zo/zzzt szcZz ez'zz Fersue/z mit dem re-
zept/reiezz f/rgezzz'zz (Madaus) oder dezz JFdcZzZzoZ-

der/Bz'rke-Wapse/zz (Sa/us). AucZz t/rostop (Zgma)
z'st ^rez erZzä/dz'cZz. Cetzprizz z'st rezejztp/Zz'cZztz'g uzzd

müsste vozz /Zzrem Bfausarzt verordzzet werdezz. B>z'e

warmezz Bz'cZzezzrz'zzde-Bz'tzZzäder so/Ztezz Gz'e wez'ter-
Zzz'zz durcZz/üZzrezz. Gute Besseruzzg/

£>r. med. B. B. B.

Z/fafe
Das Le/den /"sf, iron der e/nen Se/fe Be-

frachfef, e/n Gn^r/fzck und, von der andern
Se/fe hefrachfef, eine Sc/zo/e.

Saznue/ Sm/'/es

D/'e unbeqi/emsfe Arf der Porfhewe/jt/nt; /'sf
das /ns/'c/jgrehen. Bar/ Bahner

Was hilft bei «Reizblase»?
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